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 Den einen Schuh hat ich an dem Fuß, den andern nahm ich

 in die Hand:

Sv mußt ich hinten zur Thür hinaus, ich ward von niemand
erkannt.

Zch gelobt' eine Pilgrims Fahrt auf bloßen Füßen mein.

 Sollt ich erleben so gut einen Tag, wo Herr Carl mein G«'

fangener müßt seyn.

Nun hab ich vollbracht meine Reise nach Nom, darnach ich
/ getragen Verlangen,

 Nun hab ich erlebt den Tag so gut: Herr Carl den hab ich

gefangen.

Da- war der dänische König, der hieß da satteln sein Pferd:

 Laßt Herr Carl aus den Banden los, er soll nun haben sein Recht

 Da fiel nieder vor des Königs Fuß die Zungfrau Mettelille gut:

„Gebt mir meinen Bräutigam los, er ist von königlichem Blut"

Da aber ward der junge Herr Carl auf den grünen Wall geführt:

Sie schlugen ihm sein Haupte ab über seinem eignen Schild.

Za über seinem güldenen Schild schlugen sie ihm sein Haupte ab:

 Nun ist Herr Carls Gold und Gut in des dänischen Königs Gewalt I

Stolz Mettelill nahm den blutigen Leib, an ihre Brust zoz

sie ihn dann:

„Fürwahr, dänischer König, er war mein Bräutigam."

 Da war großer Jammer und größer Leid, als sie von einai»

der geschieden:

Wollten so gerne leben und bauen zusammen mit Ehr und gu/
rem Willen.

Die Zungfrau auf der Znsel in ein Kloster ging mit Gut un-

reichen Gaben.

Sir wollt' da leben in Einsamkeit, und nimmer einen Mann

mehr haben.


